Wann müssen Sie eine Inventur durchführen und was sollten Sie dabei beachten?
Sehr geehrte Mandantin,
sehr geehrter Mandant,
ein guter Kaufmann sollte jederzeit zumindest einen groben Überblick über seine Vermögenswerte und Verpflichtungen haben. Wenn Sie bilanzieren - ob freiwillig oder aufgrund handels- bzw. steuerrechtlicher Vorschriften -, ist die Inventur die unternehmerische Stunde der Wahrheit, in der der Stand Ihrer Aktiva und Passiva im Detail erfasst wird. Entsprechend ist auch der Begriff der Inventur definiert: Eine genaue Feststellung der Vermögenswerte und Schulden zu einem bestimmten Zeitpunkt. 
Zur Durchführung gibt es verschiedene Methoden wie z.B. die Stichtagsinventur, die permanente und die zeitversetzte Inventur. Wichtig ist dabei, wie die gezählten Wirtschaftsgüter zu bewerten sind, wozu es ebenfalls verschiedene Methoden gibt. Bewertungsobergrenze sind allerdings immer die Anschaffungs- oder Herstellungskosten - selbst wenn der Marktpreis am Bilanzstichtag über diesen liegt.
Die schriftlich festgehaltenen Ergebnisse der Inventurarbeiten nennt man Inventar. Aus der Gegenüberstellung der Vermögenswerte und Schulden ergibt sich das Eigenkapital. Das Inventar sowie das daraus abgeleitete Bestandsverzeichnis bilden dann die Grundlage für Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung.
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	Mit Hilfe unserer Infografik auf der nächsten Seite können Sie herausfinden, ob Sie eine Inventur machen müssen und welche Möglichkeiten Sie bezüglich der Inventur- und Bewertungsmethoden haben. 


Mit freundlichen Grüßen
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Wann mussen Sie eine Inventur durchfiihren und was sollten Sie

dabei beachten?
Eine ordnungsgemaRe Inventur bildet die Grundlage lhrer Bilanz und damit auch der zutreffenden Besteuerung.

Weisen Sie in zwei aufeinanderfolgenden Geschéftsjahren in lhrem Unternehmen
jeweils mehr als 800.000 € Umsatzerlose oder 80.000 € Jahresiiberschuss aus
(vor 2024 galten jeweils 60.000 € Gewinn bzw. 600.000 € Umsatz als Grenze)?

Inventur erforderlich

Sie mussen nach Handels- bzw. Steuerrecht eine Bilanz
aufstellen und eine jahrliche Inventur durchflihren.

* Inventur bedeutet: eine genaue Feststellung der
vorhandenen Vermogenswerte und Schulden zu
einem bestimmten Zeitpunk.

Diese wird durchgefihrt bei

o korperlichen Gegenstanden (z.B. Bargeld, Vorrate,
Einrichtungsgegenstande) durch Zahlen, Messen
oder Wiegen (sog. korperliche Bestandsaufnahme).

° unkorperlichen Vermogenswerten (z.B. Forderun-
gen und Schulden) durch das Auswerten von Belegen,
Kontoausziigen, Saldenbestatigungen und Buchun-
gen (sog. Buchinventur).

* Das Inventar ist das schriftliche Bestandsverzeichnis
des Inventurergebnisses.

Achtung: Es spielt keine Rolle, ob Gegenstande be-
reits komplett abgeschrieben sind. Diese mlssen den-
noch erfasst werden.

Vereinfachung bei beweglichen Vermégensgegen-
standen des Anlagevermégens (z.B. Fuhrpark):

Auf eine jahrliche korperliche Bestandsaufnahme kann
verzichtet werden, wenn jeder Zu- und Abgang laufend
in ein Bestandsverzeichnis eingetragen wird und so die
Gegenstande ermittelt werden konnen, die am Bilanz-
stichtag vorhanden sind.

Gut zu kennen: Inventurarten

« Stichtagsinventur
Aufstellung des Inventars zum Bilanzstichtag

* Permanente Inventur

Die Inventarwerte konnen jederzeit abgerufen werden.
Setzt Datenpflege und Warenwirtschaftssysteme
voraus.

+ Zeitversetzte Inventur

Diese kann innerhalb von drei Monaten vor und zwei
Monaten nach dem Bilanzstichtag durchgefuhrt werden.
Es sind Fortschreibungen bzw. Ruckrechnungen auf
den Bilanzstichtag erforderlich.

Inventur nicht erforderlich

Wenn Sie lhren Gewinn mittels Einnahmeniberschuss-
rechnung ermitteln, ist keine Inventur erforderlich.
(Allerdings ist ein Verzeichnis der Anschaffungs- bzw.
Herstellungskosten nichtabnutzbarer Wirtschaftsguter
zu fuhren.)

Bewertung des Inventars:

* Wertobergrenze sind immer die Anschaffungs- oder
Herstellungskosten, auch wenn der Marktwert zum
Bilanzstichtag hoher liegt.

* Liegt der Marktwert von Fertigerzeugnissen unter den
Herstellungskosten, muss der niedrigere Wert ange-
setzt werden, wenn die Wertminderung wahrscheinlich
von Dauer ist.

* Fur die Bewertung sind Vereinfachungsverfahren zu-
lassig. Gleichartige Vermogensgegenstande konnen
mit einem Durchschnittswert oder auch Festwert an-
gesetzt werden.

* Beim Verbrauchsfolgeverfahren wird eine bestimmte
zeitliche Abfolge bei den Ausgangen unterstellt: z.B.
dass zuletzt angeschaffte Waren als erste verkauft bzw.
verbraucht werden (sog. Last-in-first-out-Verfahren).

* Bei der Bewertung des Umlaufvermdgens gilt das
strenge Niederstwertprinzip. Es ist der niedrigste Wert
anzusetzen, der sich aus Anschaffungskosten, Markt-
oder Borsenpreis ergibt.

Bei weiter gehenden Fragen
stehen wir Ihnen gerne
zur Verfiilgung

Bei weiteren Fragen zum Thema Inventur

kénnen Sie gerne einen Termin mit uns
vereinbaren.

Alle Angaben nach bestem Wissen, jedoch ohne Gewahr. Diese Information ersetzt nicht die individuelle Beratung. Rechtsstand: April 2024.




